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Hinweise zum Umgang mit Plagiaten  

und der Verwendung generativer KI-Systeme 

(Stand: Juli 2026) 

In den letzten Jahren wurden an Universitäten und Fachhochschulen vermehrt wissenschaftliche 

Arbeiten abgegeben, die zum Teil aus anderen Seminar- und Abschlussarbeiten kopiert oder sogar 

komplett übernommen wurden. 

Am Fachgebiet für VWL, insb. Finanzwissenschaft müssen daher alle Seminar- und 

Abschlussarbeiten digital (per E-Mail an die betreuende Person) eingereicht werden. Des 

Weiteren ist zu sämtlichen Seminar- und Abschlussarbeiten eine 

„Eigenständigkeitserklärung“ sowie eine „Erklärung zur Verwendung generativer KI-

Systeme“ abzugeben. Diese sollte bei Seminararbeiten beigelegt und bei Bachelor-, Diplom- oder 

Masterarbeiten miteingebunden werden. Für weitere Formalitäten beachten Sie bitte das 

Dokument „Hinweise zu Studienarbeiten“ des Fachgebiets sowie die Regelungen des 

Prüfungsamtes.  

Die digitale Version jeder Seminar- und Abschlussarbeit wird routinemäßig vom Lehrstuhl 

mittels einer Anti-Plagiats-Software überprüft. Diese Programme haben mittlerweile eine 

sehr hohe Trefferquote, da sie mit einer Kombination aus Internetrecherche und 

stilometrischer Forensik (Aufdecken von Stil- und Formulierungsbrüchen) arbeiten.  

Wird hierbei festgestellt, dass eine eingereichte Arbeit nachweislich ein Plagiat im weiter 

unten definierten Sinne ist, drohen ernsthafte Konsequenzen. Diese reichen je nach 

Schwere des Täuschungsversuchs von einem Notenabzug, über eine als „nicht ausreichend“ 

benotete Arbeit bis hin zu noch weitergehenden Sanktionen unter Einbeziehung des 

Prüfungsausschusses.  

Als Plagiat (im Sinne der Resolution des Deutschen Hochschulverbandes zur Sicherung guter 

wissenschaftlicher Praxis) gilt der Umstand, dass Texte Dritter im Rahmen von Seminar- oder 

Abschlussarbeiten ganz oder teilweise, wörtlich oder nahezu wörtlich übernommen und als eigene 

wissenschaftliche Leistung ausgegeben werden. In diesem Sinn liegt auch dann ein Plagiat vor, 

wenn bei der Übernahme eine andere Sprache als die des Originals verwendet wird. Sinngemäße 

Übernahmen und wörtliche, in Anführungszeichen gesetzte Übernahmen, die unter Angabe der 

Quelle als solche gekennzeichnet sind, fallen selbstverständlich nicht unter diese Definition.  

Ein Plagiat anstelle einer selbständig erstellten Seminar- oder Abschlussarbeit abzugeben ist kein 

„Kavaliersdelikt“, sondern stellt einen schwerwiegenden Verstoß gegen wissenschaftliche 

Grundregeln dar (vgl. Grundsätze zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft sowie § 23, 24 des Urhebergesetzes). Mitunter ist sogar der 

Straftatbestand der Täuschung (§ 263 Abs. 1 StGB) erfüllt. Ebenso ist der Tatbestand der Täuschung 

erfüllt, wenn eine Arbeit zur Erlangung eines Leistungsnachweises abgegeben wird, die in Gänze 

oder partiell bereits in einer anderen Veranstaltung des Fachs Wirtschaftswissenschaften oder in 

einem anderen Fach eingereicht wurde. 

https://fiwi.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/fiwi/Eigenstaendigkeitserklaerung.pdf
https://fiwi.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/fiwi/Eigenstaendigkeitserklaerung.pdf
https://fiwi.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/fiwi/Lehre/Studienarbeiten/2023_Erklaerung_zur_Verwendung_generativer_KI-Systeme.docx
https://fiwi.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/fiwi/Lehre/Studienarbeiten/2023_Erklaerung_zur_Verwendung_generativer_KI-Systeme.docx
https://zenodo.org/records/6472827
https://zenodo.org/records/6472827
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Bitte beachten Sie nachfolgende Hinweise zur Verwendung generativer KI-Systeme bei Seminar- 

und Abschlussarbeiten.  

Das Fachgebiet 520D erlaubt den Einsatz von KI nur in bestimmten Bereichen und für 

bestimmte Tätigkeiten. Diese Bereiche und Tätigkeiten sind: 

 Literaturrecherche: Als Einstiegshilfe (nicht empfohlen).

 Literaturverwaltung und Zitationsmanagement

 Datenrecherche

 Datenaufbereitung: Strukturierung und Vorbereitung von Datensätzen.

 Troubleshooting: Hilfe bei der Behebung von Fehlern in nicht-funktionierendem Code.

 Formulierungshilfe: Unterstützung bei sprachlichen Formulierungen und Ausdruck. Eine

komplette Übernahme von ganzen Textpassagen ist nur bei entsprechender Kennzeichnung

gestattet.

 Redigieren des Texts: Überprüfen von einzelnen Sätzen bspw. hinsichtlich Kommasetzung.

 Lexikonfunktion: Nutzung zur Klärung von Begriffen fürs eigene Verständnis (nicht als

Quelle).

Eine Nutzung von KI über diese Bereiche/ Tätigkeiten hinaus ist nicht zulässig. Zur 
Nachvollziehbarkeit des Einsatzes von KI-Programmen kann das Fachgebiet bei Bedarf ein 
verpflichtendes Gespräch ansetzen, in dem Arbeitsschritte, Quellen und Inhalte der Arbeit zu 
erläutern sind.

Wie allgemein üblich, muss jede Seminar-/Abschlussarbeit um eine Erklärung zur 

Verwendung generativer KI-Systeme ergänzt werden. Bitte verwenden Sie hierfür 

ausschließlich die Version unseres Fachgebiets, da diese entsprechend unserer Anforderungen 

angepasst ist. Ergänzen Sie diese Erklärung mit einer detaillierten Auflistung der verwendeten KI-

Systeme und deren jeweiligem Verwendungszweck. Sollten Sie ChatGPT verwenden, sind Sie 

verpflichtet, uns den entsprechenden Chatverlauf über einen Link zugänglich zu machen.  

Die Nutzung generativer KI in den vom Fachgebiet 520D oben definierten Bereichen und 

Tätigkeiten wirkt sich nicht negativ auf die Bewertung Ihrer Abschlussarbeit aus. 

Allerdings wird die Verwendung generativer KI außerhalb des hier definierten Umfangs als 

Plagiatsversuch gewertet. Wie bereits oben im Dokument beschrieben, können je nach 

Schwere des Täuschungsversuchs Sanktionen wie Notenabzug, die Bewertung der Arbeit mit 

„nicht ausreichend“ oder weitergehende Maßnahmen in Absprache mit dem Prüfungsausschuss 

erfolgen. 
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Beispiele für die Verwendung von KI bei Abschlussarbeiten 

Zur besseren Verständlichkeit der oben genannten Punkte sind im Folgenden einige konkrete 

Beispiele aufgeführt. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die Ihnen zugeteilte 

Ansprechperson. 

Literaturrecherche 

1.) Kannst du mir zu meinem Thema (Wirkungsweise und Zweck von Lenkungssteuern anhand des 

Beispiels der Tabaksteuer) relevante und gut publizierte Literatur vorschlagen? Nicht empfohlen; 

wenn, dann nur für Einstieg geeignet; wir erwarten, dass Sie die Literatur selbst lesen. 

Literaturverwaltung und Zitationsmanagement 

1.) Kannst du folgende Quelle in Bibtex-Code formatieren: Gruber, J., & Mullainathan, S. (2002). Do 

Cigarette Taxes Make Smokers Happier? NBER Working Paper No. 8843. 

Datenrecherche 

1.) Welche Datenquellen könnte ich für meine Forschungsfrage nutzen? 
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Datenaufbereitung 

1.) Ich verwende die Daten der WHO. Wie würdest du die Variablenbezeichnungen und 

Variablenlabel in meinem Stata Datensatz wählen? Schreibe mir den entsprechenden Stata 

Code. 

Troubleshooting 

1.) Wie ergänze ich einen Titel und speichere anschließend die Grafik als pdf ab? 

2.) Wie bekomme ich meine Regressionstabelle als Output für Word oder Latex? 
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3.) Kannst du mir ein Codebeispiel für eine publizierfähige Tabelle mit entsprechender 

Formatierung, Titel und Tablenotes für Word erstellen, der den Befehl "esttab" in Stata nutzt? 

4.) Warum funktioniert der folgende Latex-Code für eine Tabelle nicht… (Code Debugging)? 

Formulierungshilfe 

1.) Kannst du mir Synonyme nennen für: zeigen? 

Redigieren des Textes 

1.) Kannst du den folgenden Paragraphen auf Rechtschreibfehler und mögliche Fehler in der 

Kommasetzung überprüfen? 
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Lexikonfunktion 

1.) Erkläre mir das Konzept von Konsumenten- und Produzentenrente. 




